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DER KRIEG IM HOHEN ATLAS
D ie französischen Truppen in Marokko haben in die-
sen Tagen im Hohen Atlas eine Niederlage erlitten, die
als die schwerste und strategisch wichtigste seit 1926 be-
zeichnet wird. Die Kämpfe fanden im Djebel-Sarro-Ge-
birge statt und waren ein richtiges Blutbad.. 11 franzö-
sische Offiziere und 30 Unteroffiziere fanden den Tod,
zu Dutzenden wurden die eingeborenen Soldaten nieder-

gemetzelt. Die Niederlage erweckte den Eindruck, als

wären die mühevoll erkämpften französischen Erfolge
von vielen Monaten auf einen Schlag vernichtet. Alle ver-
fügbaren Truppen in einem Umkreis von mehreren Hun-
dert Kilometern wurden nach dem Djebel-Sarro dirigiert,
und mit ihrer Hilfe gelang es, die Eingeborenen in ihre,
ursprüngliche Stellung zurückzudrängen. Nach dem fran-

zösischen Aktionsplan sollen jetzt mit doppelter Energie
die Vorbereitungen zu einer großen FrühjahrsoffensiVe in

Angriff genommen werden, die den entscheidenden Schlag

gegen die Hauptmacht der Aufständischen im Hohen Atlas
bringen soll. Unsere Bilder, aufgenommen in friedlicherer
Zeit, geben einen Begriff von dem dünnbevölkerten, öden,
aber heiß umstrittenen Gelände im Hohen Atlas.
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Aufnahme A. HeimZiegenherde und Hirte im höchsten bewohnten Tal des Hohen Atlas, südlich Marrakesch

Im Gebirge des Hohen Adas. Von dem Bergvolk der Schlö mit Getreide angebautes Alpental auf 2000 m Höhe. Im Hintergrund der Djebel Erdouz, 3300 m hoch Aufnahme A. Heim
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